
Wiesbadener

No . « 8 Donnerstag den 26 . April 186 < l .

Gefunden ein Schusterstahl .
Wiesbaden , den 25 . April 1860 . Herzog ! . Polizei - Direction .

Auszug aus den Beschlüssen des GemeinderakheS zu WieSbaven .

Sitzung vom 28 . März 1 * 60 .
Gegenwärtig : Der Gemeinderath mit Ausnahme der Herren Vorsteher

Querfeld , Thon , Stein und Stuber .
507 . Die am 28 . l . M . staitgehabte Vergebung der bei Anlage eines

Trottoirs von der Rheinstraße bis zum Mühlwege vorkommenven Arbeiten
und Lieferungen wird , mit Ausnahme der Gcunvarbeit , welche im Taglohn
ausgeführt werden soll , den Letztbietenden genehmigt .

508 . Auf die Anzeige des Oberschützen SchweiSguth vom 22 . l . M .
und den dazu erstatteten Bericht des Bauaufsehers Marlin vom 21 . I . M
die Herstellung eines TheilS des Feldweges an der alten Bach zunächst des
Gartens des Friedrich Catta belr . , wird beschloffen : die Herstellung der
fraglichen Wegstrecke nach dem Anträge des Feldgerichtes zu genehmigen .

509 . Auf die Anzeige des Bauaufseherö Koch vom 24 . 1. M ., die Her «
stellung eines TheilS des Weges nach dem neuen Berg zwischen der Gärt -

dH . Rossel und dem Landhause deS H . Freytag betr . , wird
beschloffen : die Herilellung dieser Wegstrecke ebenfalls nach dem Anträge
des Feldgerichtes zu genehmigen .

510 . Auf Vorlage deS Etats über die Erneuerung des Farbenanstrichs
und die Vornahme einiger weiteren Reparaturarbeiten in dem Locale der
höheren Bürgerschule wird beschloffen : diesen Etat im Kostenbeträge von
240 fl . 48 fr . zur Ausführung zu genehmigen .

5l2 ' Vorlage des Etats über die Erneuerung deS Farbenanstrichs
am Kochbrunnen rc . wird beschloffen : diesen Etat im Kostenbeträge von
108 fl . 34 fr . zur Ausführung zu genehmigen .

SI3 . Auf Vorlage der Submission auf die bei Anfertigung eines Ver¬
putzes mit Spritzbewurs an dem Schulhause in der Lehrstraße vorkommenve
Tuncherarbeit wird beschloffen : diese Arbeit den Submittenten Schramm
Hammelmann , Schlinf , Cramer und Walther zu übertragen .

'

514 . Auf Rescript Herzoglichen Verwaltungsamts vom 24 . l . M . auf
Rescript Herzoglicher Landesregierung vom ? 3 . l . M . ad . No . 8407 die
Pflasterung deS KranzplatzeS in hiesiger Stadt belr . , wird beschlossen : die
Etats über diese Pflasterarbeit und über die Anfertigung von Spuiiten mit
Goßplattenbedeckung auf die Warmwaffercanäle von dem Kochbrunnen im
Kvitenbetrage von 74 « z fl . 45 fr . zur Ausführung zu genehmigen,

'
die

Vornahme der fraglichen Arbeiten jedoch bis zum September l . I . zu ver¬
tagen und inzwischen mit den belr . Badhausbesitzern wegen der nölhig wer¬
denden Eanalarbeiten , resp . der von ihnen hierzu zu leistenden Beitrage m
veryanveln .

^ Hausverwalters , Revisor Münzel von hier ,27 . l . M . , den Ankauf der Wafferlrttung des Herrn Christian Bert tarn



Bekanntmachung .

Die Aufnahme eines Kapitals von fl . 100,000 —

Seitens der Stadlgemeinve Wiesbaden detr .

Qur Bestreitung der Kosten der bereits im vorigen Jahr « in Ausfüh¬

rung gebrachten und der in diesem Jahre zur Ausführung kommenden Ar -

beiten der neuen Wasserleitung , sowie zur Bestreitung der « osten für einen

demnächst in Auösührung zu dringenden Schulneubau ist dl « Llavtgemelnde

Wiesbaden genölhigt , rin Kapital von st. >00,000 — aufzunehmen .

Nachdem nun diese Kapilalaufnahme von dem Gemeinderalix mit Zu¬

stimmung des BürgerauSschusseS beschlossen und von hoher Landesregierung

nach dem Anträge veö BeziikSrathS genehmigt worden ist , soll nunmehr

diese Kapitalaufnahme im Wege der Subskription bewirkt werden , dergestalt ,

da - diejenigen Kapitalisten , welche der Stavtgemeind « besagtes Kapital ganz

dahier für die CurhauS -Actiengesell ĉhaft betr . , wird beschlossen : zu erwiedern ,

daß von hier auS unter der Bedingung , daß sowohl der Aulenkautweg , als

auch der Cursaalweg wieder gründlich hergesteUt werden , nichiS dagegen

einzuwenden sei , daß die fragliche Wasserleitung durch diese Wege nach dem

warmen Damme geführt werbe . .
5,7 . Auf bas Gesuch der Bewohner der mittleren Taunusstraße , LouiS

Nicol und Konsorten , die Pflasterung eines TrolloirS betr . , wirb beschlossen :

diesem Gesuche zu willfahren , die Kosten der Pflasterung pro 1 HO auS

der Stadtcasse zu bestreiten und darüber einen Etat aufsteUen zu lassen .

520 . Auf Rejcnpt Herzoglichen BerwalmngsamlS vom 23 . 1. M auf

Rescript Herzoglicher Rechnungskammer vom 21 . L M ., die Revision und

der Abschluß der Rechnung deS AcciSamlS zu Wiesbaden pro >8 " » betr ,

wird beschlossen : zur Umarbeitung der Instruction für vas ArciseamtSper -

sonal eine Commission zu bestellen und werben hierzu die Herren Meckel ,

Habel und Bücher erwählt .
521 . DaS Gesuch des pensionirten PfarrerS Reitz von Dornholzhausen ,

Amis Nassau , dermalen zu Schierstein , um «« estatlung deS temporären

Aufenthaltes in hiesiger Start für sich und seine Frau , wirv für die Dauer

eineS JahreS genehmigt .

.->23 . DaS Gesuch der Wsttwe des Wilhelm Glaßner von hier , um

Ertheilung der Concefsion zum Betriebe eines PutzgefchäfleS , soll Herzog¬
lichem Berwaliuirgsamie unter dem Bemerken zur Cntscheibung vor gelegt

werben , daß von hier auS gegen die Genehmigung kefselbett nichts zu

erinnern gefunven worden ist .

5 5 . DaS Gesuch des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Marburg von

Rennerod , um Aufnahme alS Bürger in die hiesige Stadlgemeinve , wird

g nehmigt .
52r . Das Gesuch des Rentners Johann Christoph Heinrich Reusch

von Neuwied , gleichen BekreffeS , wirb , vorbehaltlich der Erwirkung deS dies¬

seitigen StaaiobürgerrechteS Leitens veö Bittstellers , genehmigt .

5 7 . DaS Gesuch deö BaberS Jacob Calharinuö von Osthofen m

Rheinheffen , dermalen dahier , gleichen Betreffes , zum Zwecke seiner « erehe -

lichung mit Marie Clisabethe Röber von hier , wirv unter demselben Bor -

bebaltt genehmlgt .
5x8 . DaS Gesuch deS Kutschers Joseph Jung von Langenhain , AmtS

Hochheim , dermalen dahier , um Gestaltung deS temporären Aufenthaltes

in hiesiger Stadt zum Zwecke deS seldststänvigen Gewerbebetriebs alS Kut¬

scher . w rv bei Wohlverhallen für die Dauer eines JahreS , unv vorbehält¬

lich der Erwirkung der Concession von Herzoglichem BerwaltungSamte zam

Gewerbebetrieb alS Kulscher , genehmigt .

Wiesbaden , den 23 . April 1860 . Der Bürgermeister .

Fischer .



oder teilweise darleiben wollen , ersnLt werden , Ibre Namen mit Beifügung
der darznleibenden Kavitalbeträqe — jedoch nickt unter fl . 1000 — in die

auf dem Rathbause offen liegende SnbsrriptionS - Liste innerhalb 14 Tagen
von heute an einzuzeichnen .

Heber die dargeliehenen Kapitalbeträge erhalten die Darleiher demnächst
einficke Schuldscheine , und verpflichtet sich die Stadtgemeinde , nickt nur die

dargeliebenen Beträge nach vorauSgeqanqener , jedem Theile freistehender ,

vierteljähriger Kündigung wieder zurückzuzahlen , sondern auch von den auf «

genommenen Kavitalbeträgen 4 *', Procent jährlicher Zinsen , zahlbar zur

Hälfte am 15 . Juli und zur Hälfte am 15 . Januar jeden IahreS , zu bezahlen .

Schließlich wird bemerkt , daß , da die Stadtgemeinde die ganze Summe

von fl . HM ) ,000 — nicht sofort nöthig hat , eS den Darleihern gestattet
werden kann , vorerst nur die Hälfte der zu snbscribirenden Kapitalbeträge , und

die andere Hälfte im Laufe des Monats Oktober d . I . einznzahlen , wo «

geaen jedoch auch die ganze Einzahlung sofort angenommen wird .

Wiesbaden , 21 . April 1860 . Der Bürgermeister .

__ _________________
ffiscker .

Holzvl -rstciaerimg .

Samstag den 12 . Mai l . 36 . , Vormittags 10 Uhr anfangend , wird in

folgenden Domanialwaldunaen der Oberförsterei Platte an Holz versteigert :

1 . Distrikt Rentmauer 2r Theil :

10 ' /, Klafter buchen Scheitholz ,
2 „ „ Prügelholz ,
4 „ gemischtes Holz ,

1600 Stück bucken Wellen ,
3275 „ gemischte „

734 „ birkene Pflanz - Reiser - Wellen .
2 . Im Distrikt Fasanerie :

100 Stück gemischte Wellen .
3 . Im Distrikt Hengberg :

75 Stück gemischte Wellen .

Der Anfang wird in dem Distrikt Rentmauer 2r Theil gemacht .
Wiesbaden , den 24 . April 1860 . Herzog ! . Raff . Rereptur .

3790
__

Bender .
________

o M 1 f n .

Heute Donnerstag den 26 . Avril , Vormittags 10 Uhr ,

Versteigerung von Arbeiten bei Herzog ! . Receptur dahier , t S . Tagbl . 95 . )

Von heute an

Lag er hier .

3791 F .

Best '
gemifkbt - s Dogelfutter , sowie Aweifeneier prima Qual ,

per Scdoppen 9 fr .

3792 «Io ft . Irftr . MoUath , Kirchgaffe No . 29 .

Zum Säen .
Alle Sorten Hülsenfrüchte , sowie auch Gerste , Hafer , Wicken und Klee «

faamen bet J . C . Wagemann . 3793

Röderstraße No . 23 können noch einige Malter Kartoffeln zum Setzen
abgegeben werden . 3794
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Warnung .

Ich warne hiermit Jedermann , meiner Fran Gltfabetke Waimer ,

geb . Derer , nichts auf meinen Namen z« borgen , indem ich für nichts hafte .

3795 Eduard Wahner .

C . e . K . IV * . 90
ersuche ich persönlich zu sprechen . Entschädigung wird gewährt . 3796

Ein geprüfter Kandidat ertheilt U iterriebt in ältern und nenern

Sprachen , sowie in den damit zusammenhängenden Gegenständen . NäbereS

in der Erped . d .    37 ' 7

Äechte dicke
^

U >mer dreijährige Spargelpflanzen sind noch vor «

räthig in der Samenhandlung von
3798 Joh . Lor . Mollath , Kirchgaffe No . 29 .

Gebrauchte Bücder von verschiedenen hiesigen Lehranstalten sind TaunnS »

straße No . 25 eine Treppe hoch abzugeben . 3799

Ein noch guter einthüriger Kücdenscdrank ist zu verkaufen . Zu er «

fragen Langgaffe No . 28 eine Stiege hoch .                3800
Noch gut erhaltene Scbnlbücker für das Gymnasium sind billig ab «

zngeben . Wo , sagt die Erpedition dieses Blattes .
__

3801

Ein kleines neues Landboutz mit Garten , in der Nähe des Kurhauses ,

ist unter sehr billigen Bedingungen zu verkaufen . Näh , in der Erped . 3802

Ein in der TaunuSstraste dahier gelegenes Kaus mit großem Garten ,
welches sich für eine Herrschaft eignet , ist unter vortheilhasten Bedingungen
zu verkaufen . DaS Nähere in der Erpedition d . Bl . 3803

Ein fein gesticktes Xafdirntud ) wurde im Nerothal verloren . Der

redliche Finder wird gebeten , daffeide Nerostraße No . 45 ebener Erde ab «

zugeben . 3801

Ein goldner UbrseKlüfsel wurde verloren . Der Finder wird gebeten ,
denselben gegen den Goldwerth bei Herrn Gast ei er , Marktplatz No . 4 ,

abzugeben . 3805

Eine jnnge Französin , welche im Unterrichtsfach sehr bewandert und vor «

züglich empfohlen ist , wünscht einiae Stunden in ihrer Muttersprache zu
ertbeilen . Näheres Wilhelmstraße No . 17 Bel - Etage .__

3448

Ein lediger Mann in gesetztem Alter , welcher fertig französisch und

englisch spricht , sucht ein Unterkommen . Näheres im » Erbprinzen von

Nassau . "   3808
ES können einige Mädchen das Kleidermachen gründlich erlernen . Näheres

Römerberg No . 3 im zweiten Stock . 3711

ES können noch einige Mädchen das Kleidermachen erlernen . Bei wem ,

sagt die Erped . d . Bl . 3 ^ 07

Ein braves Mädcken vom Lande kann das Bügeln erlernen ; auch kann

dasselbe auf Verlangen Kost und Logis erhalten . Näh , in der Erped . 3 ' 08

Stellen $ Gesuche .

Ein reinliches Dienstmädchen wird gesucht . Näheres in der Erped . 3720

Gesucht wird ein reinliches Mädchen In die Küche Marktstraße 35 . 37 ? 9

Eine mit guten Zeugnissen versehene , in allen Hausarbeiten recht erfahrene
und nicht mehr zu junge Person , wird in eine bürgerliche Haushaltung gegen

guten Lohn gesucht Kopellenstraße No . 17 . 3761

SS wird ein solide - reinliches Monatmädchen gesucht . Näheres in der

Erpedition d . Bl . 8763



Zu vermiethen :

dE
.
n - st ässe No . 38 zwei freundliche Zimmer , un -

Modllrt . Näheres im bezeichneten Hause , DM
Treppen hoch . t4n

ÄÄ ÄW - ffc ™ ■ * ■ » « «

® ' n Mädchen von gesetztem Alt » sucht eine Stelle und kann gleich ein -
trerrn . Näheres Romerberg No . 14 im Hinterbau . gsio

fi utÄ - ?? ' 1' licht eine ähnliche Stelle oder bei einer MenHerrschaft als Mädchen allein . Wo , sagt die Erped d . Bl . zz » !
9 ? ä ^ ,n ' waches A« fe Zeugnisse hat , sucht eine Stelle als

Langgasse
^

No 4H ° " ShaItung . Das Nähere zu erfragen

bin Mädchen mit guten Zeugnissen versehen , in allen häuslichen Arsten
bewaiidert , findet auf den l . Mai eine Stelle als Mädchen allein . Näheres
im Deutschen HauS Parterre . 3S13

ein ordentliches Dienstmädchen wird gleich gesucht Ellenbogengaffe 7 . 3814
£ in Mädchen mit guten Zeugnissen , welches nähen und bügeln kann ,

£ ™ Ä, ? ” ® ai - ® « w « in ey .

ein Mädchen , das im Nähen unterrichtet ist , sucht eine Stelle als Kinder¬
mädchen oder HauSmavchen . Das Nähere in der Erped . 3 $ iß

em Mädchen , welches die Hausarbeit gründlich versteht und Liebe zuKindern hat , sucht eine Stelle und kann gleich oder später eintreten . Zu
erfragen in der Erped . d . Bl . 38 <7

Ein Mädchen , welches sich aller Hausarbeit unterzieht und mit guten
Zeugnissen versehen ist , sucht einen Dienst . Näheres in der Erped . 3818

suchl
'

Neugasse 3J
'T * welches gle . ch eintreten kann , wird ge -

Ein Mädchen , welches im Weißzeugnähen und in allen weiblichen Hand -
H ? uSarbetten erfahren ist , sucht eine Stelle . Das Nähere in per

Erped . d . Bl .
7

38,0
ein israelitisches Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und alle HauS -

arbeit versteht , sucht eine Stelle , Das Nähere in der Erped . 3871
In eine hiesige Conditorei wird von braven Eltern ein gesitteter Zunge

in die Lehre gesucht . Näheres in der Erped . d . Bl .
°

3721
f0liber 3unge kann <i,S Steindruckerlehrling angenommen

WE ^ bei Wilhelm Zingel jun . , Lanqgasse No . >4 . « 766
ES kann em lunger , zuverlässiger Mann von ordentlichen Eltern in einer

Konditorei m die Lehre treten . Wo , sagt die Erpeditioa d . Bl . 3768
« S wird ein Kuferbursche u . Hausknecht gesucht . Wo , sagt die Erped . 37n7

Sin Schüler kann Kost und LogiS erhalten . Wo , sagt die Erped . 3629

Danksagung .
Allen Densenigen , welche unseren , nun in Gott ruhenden Gatten ,Vater und Brurer , J . A . Born , zu seiner le ten Ruhestätke beglei -

teten , sagen wir unseren innigsten Dank .
8822 Die tief trauernden Hinterbliebenen .



Todes - Anzeige .

Verwandten ^ Freunden und Bekannten zeigen wir statt besonderer
Mittbeilung hiermit an , daß unsere geliebte Schwester , Katharine
bteinmete , na » langem Leiten den 23 . d . Abendö % 0 Uhr ruhig
dem Herrn entschlafen ist und bitten wir um stille Theilnahme .

Tie Beerdigung findet heute Tonnerstag Nachmittags 4 Uhr vom

Stetbehause , EchwalbaLerftraße No . 7 , auS statt .
Tie Hinterbliebenen : 2t5t <bdmine Ekinnretz ,

3823 Eophie Theis , geb . Lr - inm tz

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten machen wir die traurige Nachricht von
dem nach langen und schweren Leiten erfolgten Dahinscheiden unserer
vielgeliebten (fiattin und Mutter , Sophie Wolf , geb . Sohott .

Die Beerdigung findet heute Donnerstag 4 *
/2 Uhr vom SterbehauS

aus statt .
' ■

Wiesbaden , 26 . Avril 1860 . Die Hinterbliebenen . 3824

Der Tod in der Luft .

ES ist in neuner Zeit von Seiten der städtischen Verwaltung sehr VieleS

ausgeführt worden , was zur Erhaltung der Sanität bei der immer zunehmenden
Ausdehnung der Siadt gemacht werden mußte .

Daß die städtische Behörde so vielen Anforderungen mit bedeutendem Jtoflen
aufwanv Genüge leistete , verdient aneikannt zu werden .

Die beste Anerkennung wäre allerdings die , wenn ste von sämmtlichen Ein¬
wohnern bi ihrem gemeinnützlichen Streben unterstützt würde .

Wir wollen heute nicht mit Denen rechten , die aus Bequemlichkeit es ver¬
säumen , ihre Pflicht in dieser Beziehung zu thun .

Wir wollen auch nicht alle Mängel , die schon so oft ohne Erfolg gerügt
wurden , hier aufzählen .

Wir wollen nur einen kleinen Auszug aus der Zeitschrift „ Natur * wieder¬

geben und es versuchen , ob dadurch Vorurtheile bei Denen zu beseitigen sind , die

sich einem noch auszuführenden Projekt bis jetzt nicht geneigt zeigten .

„ Wir haben ein Register von Geburis - , Krankheils -- und Todesfällen während
de - 3 1856 vor uns . Geburten haben zu - , Todesfälle abgenommen , dennoch
stnd von den 400,000 Abgeschiedenen wenigstens 150,000 von der Luft , von ver¬
pesteter Luft gestorben . Die Lebensluft wurde theilS durch Wegathmung zu vieler
Menschen an einer Stelle , theils durch zu viel organische , verweste Stoffe in dem
Athmungsbereiche zur Todesursache . Genauere Untersuchungen und danach ge¬
führte Tabellen haben ergeben , daß , je dichter die Bevölkerung , desto höher die
Procente der Sterblichkeit . In drei Gruppen von Distrielen , mit 9 , 17 und 22
Menschen auf je hundert Ackern Land , starben 15 , 16 und 17 vom Tausend , in

zwei andern mit 2/9 und 693 auf je iOO Äckern 27 und 36 . Im Allgemeinen ,
ohnespecielle Ursachen , welche Unterschiede und in einzelnen Fällen sogar das

Gegentheil bewirken , ist die Sterblichkeit in der Siadt gegen die auf dem Lande wie
5 : 1 . Dies erklärt stch leicht durch Experimente und Untersuchungen des Dr . Smith
in Manchester . Die gesundeste Luft auf der Nordsee und auf dem St . Bernhard



zeigten 2,4 und 2,5 Procent organischer Beimischung , die Luft im dichtesten Theile
von Manchester 52 , in den Vorstädten IS bis 44 Procent , — also ein Unterschied
der gesundesten und dieser Skadrluft wie 2 »/, und 50 . In einem der schmutzigsten ,
engsten Schweineställe fand er 94 Procent au - gestoßener , prstilenzialer organischer
Materie und mehr als 90 in den Höhlen der engsten Straßen des Elends im Osten
von London .

Dennoch hat der Sieg der Geburt über Tod gerade in den englischen Städten
seine meisten Lorbeeren gewonnen . Die londoner Bevölkerung hat sich während
der letzten 50 Jahre verdoppelt , der Proccntsatz dcS Sterben » aber im Durchschnitt
abgenommen , weil dir Kirchhöfe innerhalb London » geschlossen wurden , weil jede »
Haus durch reichliche Wasserversorgung allen Unrath unter der Erde hinwegspült ,
und keine offenen Pfützen , Rinnsteine oder Düngergruben geduldet werden . In
den guten , vornehmen , weilen Sradttheilen hak der Gesundheitszustand sich mehr
al » doppelt verbessert , aber auch in den schlechten , aimtn , engen um so mehr ver¬
schlimmert . In London herrschte bisher ein « steigende Völkerwanderung , die är¬
meren Leute wurden immer massenhafter aus den lhcurer und fashionabler werden¬
den Sladtiheilen in privilegirt arme und scheußlich enge , verrufene zusammengedrängt .
Cs war im Ganzen die entgegengesetzte Richtung der historischen und Civilisaiion » -

bewegung , nemlich von Westen nach Osten , während steigender Reichthum und
Rang immer westlich Vorbringen . Im Osten der,City , wo Waarenlager und
Kaufinannsbureaus die doppelte Bevölkerung so zusammengedrängt haben , daß
jetzt 22 in demselben Raume athnen müssen , aus dem im I 1811 blo » 10 Per¬
sonen ihren Bebatf an £ uft bezogen , ist auch die Sterblichkeit im Durchschnitt aizf
das Doppelte gestiegen .

Der General - Registrator rechnet auf diesen Umstand nicht weniger al » 14,000
Todie , di : in besserer Luft nicht gestorben fein würde » . Vermittelst einer genialen
Gesundheit » - und chemischen Arithmetik findet er , daß die 17 Millionen Cubiksuß
sich zersetzender organischer Materie unter dem Baden Londons und das durch dichtes
Zusammenleben zu rasch verzehrte Lebenselement in der Luft die durchschnittliche
Dauer um 12 Jahr « verkürzen .

Diese Angaben und Berechnungen werden unterstützt durch Vergleich der Sterb¬
lichkeit in ungesunde » und dann durch SanitälSmaßregeln gesund gewordenen Gegen¬
den und Stadien . Ain verrufensten war bas Städtchen Ely in dem pestilenzialen
Fcn - Distrikie . Es starben jährlich im Durchichnilt - 8 vom Tausend . Neue Wasser¬
werke , welche jedes Haus unter der Erde weg forlwährcnv drainiren , strenge
Siraßenpolizei , die nichts Fauliges , VewesendeS irgend einer Art mehr dulden
durfte , Schließung aller Gifilöcher und Mistpfützen u . f . w . , verminderte dir Sterb¬
lichkeit schon im nächsten Jahre auf 17 , und sie ist jetzt gerade auf die Hälfte —
13 von je Tausend — gesunken . Die SaniiätSmaßregeln schufen ein Leben » -

Capital , das , auf jeden Einwohner verkheilt , fein Leben um
4 Jahre verlängert . Ganz ähnliche Resultate hat man aus allen fanitätlich
vervollkommneten Städten gefammelt und zufammengetragen .

Warum fehen aber die Leute auf dem fonnigen , dünnbevölkerten Lande oft fo
elend . verfchrumpfk und jämmerlich aus ? Der Registrator antwortete auch hierauf .
Er fand Dörfer , wo die Hauser oft mitten im Misthaufen lagen , die deshalb sehr
oft mit ganz uneröffenbaren Fenstern versehen waren . Von den Wän¬
den strömt ekele Feuchtigkeit herab . In solchen Stuben überfällt Jeven , ber ein¬
tritt , der Hauch de » Todes . Der Registrator berechnet , daß im Jahre 1856 gegen
7000 englische Farmer « von ihrem Hau » unv Hof getöbtet worden feien . Die
Meisten starben im Alter unter 6b Jahren . Die Aristokratie in England , der aller

Grund und Boden gehört , die in Palästen und mitten in herrlichen Parks wohnt ,
jagt , fischt , reitet und den Reichthum de « Lande « verparlamentirt , wird 70 bi «
100 Jahre alt . Wir sollten in dieser Beziehung alle etwa » Aristokratische »
bekommen . "

( Hierbei «ine Beilage .)



Wiesbadener

Tagblatl .

Donnerstag ( Beilage zu No . 98 ) 26 . April 1860 .

Schulbücher .

Alle in den verschiedenen hiesigen Schulen und
Anstalten « « geführten Schulbiichor sind stets in
fluten und dauerhaften Einbänden vorräthig in der

l . . Schellenberg
’
schen Hof - Buchhandlung ,

_ Lanflgasse No . 34

JP ” angveroin Concordia veranstaltet Sonntag den 29 . Avrilauf der Dietenmühle zum Besten der Schillerstiftung ein
*

w ereiiis - Ooiicert *
3781

Entree für Herren 12 kr . Anfang 5 Uhr .
<Eg wird zu einer recht zahlreichen Betbeillgnng freundlichst eingeladen .

Vorbereitungsschule .

~

Daö Lebensalter für die Aufnahme ,
, , . . . , klaffe betr .

Wiesbaden , den 25 . Apnl ILLO . Polaok , Rector .

Heinrich Barth
, C

Saalgafse 23 ,
" 1

empfü ^It sich im An , und Verkauf , Pachtung und Verpachtung von Mo -

,
wn Geldsummen jeder Größe aufhypothekarische oder personelle Sicherheit , Versilberung von Werthvavieren

Bedienung
Ste .gschlll . ugen u . s. w . unter der sorgsamsten und reellsten

ÄÄ “ ' - » Mm

— ------- — Jacob Weigle jun . , kleine Burgstraße .

ßOtfrtttn f“ r ^ oniUmanden sindferUg ^ werden nach Maaß
gemacht bei E . Schrotb ,

Sonnenbergerthor No . I . 8782



Wohnungsveründrrung .

Das Piano - Magazin
Von 8783

Carl Wolff
befinbkt sich jetzt

Marktplatz Ufo , 4 .

Grand TiieAtre
auf dem Fruchtmarkt Hierselbst .

Heute Donnerstag den ? « . April :

Extra

große Vorstellung .

Anfang prüciS halb 8 Uhr ,
mit neuen Abwechslungen in allen Produktionen .

Heute zum Zweitenmale ;

Die Dressur des Wunderhundes Peripo .

ES finden nur noch 2 Vorstellungen statt .
Alles Uebrige ist bekannt .

3784 Frenyois Schneider . G . Frits .

Geschästsempsehlüng ^

Ludwig Bilge
,

Tapezirer ,
Michel - berg No . 17 ,

empfiehlt sich in allen in dieses Geschäft einschlagenden Arbeiten , sowie gut
gearbeitete fertige Sopha ' S und sichert neben pünktlicher Bedienung und
solider Arbeit billige Preise zu ; auch kann daselbst ein gesitteter Junge in

die Lehre treten .
"

. 3363

Bestellungen
für Strohstühle zu flechten werden angenommen für mich bei Hofkorb¬
macher E i ch h o r n in der Langgaffe No . 47 . • . ; .,y llä

<.s „ ■ K & rl Merten , Stuhlmacher in Erbenheim . 3785

Moras liaarslärkendes Mittel ho 9 “

itt bri A » A . Schröder , Hof - Friseur , Sonnrnbrrgerthor No . r .

ML



Hiermit beehre mit ergebenst nniuiefpfn . daß kcb im Besitz einiger Modelle

der rühmlichst Mannten Artmami ’schen Fantasiemöbel bin vnd

können darauf bei mir oder dem Verfertiger selbst «Röderstraße No . 28 )
Bestellungen gemacht werden , auch werden diefelben in einiger Zeit vor «

rätbifl sein .
Sehr elegante Formen verbnnden mit angenehmer Bequemlichkeit , großer

Dauerhaftigkeit und äusserst billige Preise werden nicht verfehlen ein geehrtes
Publikum dieser eleganten Waare geneigt zu machen .

36 » 1 Willi . Saits , Tapezirer , Marktstraße No . 30 .

Beim Herannahen deS Frühjahrs bringe ich mein Poliren nach ameri¬

kanischer Art in empfehlende Erinnerung .
K81 J . Leim er , Schreinermeister , Schwalbacherstraße No . 10 .

^ rrrnfkTbrr werden gereinigt , ohne daß die Stoffe Schaden leiden

noch Geruch annehmen , und kleine Reparaturen gemacht ; so stige Flickereien
werden nicht angenommen , bei

334
__

Ab . Jun « , Herrnmühlweg No . 2 .

Ans meiner Sägmfible zu Wiesbaden sind stets alle Sorten Kolz
vorräthig , besonders empfehlt ich einen großen Vorrath in schönen und
trockenen Buchen - , Nuß - , Kiefern - und Papp - lbokz «

Dirk - « in verschiedenen Dimensionen , wie auch sehr schöne iN -» in -

und Rheinborde , Dielen , Sparn und Latten zu den billiasten

Preisen . ES werden bei vorheriger Bestellung jederzeit die gewünschten
Hölzer nach Dimensionen geschnitten ; auch sind Abfallholz , Späne
und Rinde an jedem Tage zu haben .

Bestellungen können im genannten Locale , wie in meinem Hause , Burg¬
straße No . 12 , gemacht werden .

1500   Anton Doclinalil / ?
Schmiedeiserne Gart - nmöbel

Schmiedeiserne Bettß - ll --n . ein - nnd zweischläfige ,
* Jj 'j • — - bei Gebrüder Marburg in Frankfurt a . M .

30 ' 2
_____________  _ Friedbergergaffe No . 13 .

{ Für Geometer .

Ein M - ßtkfch mit allen dam gehörigen Requisiten und gut erhalten
wird billig abgegeben . Näheres in der Erped . d . Bl . 3649

Bordüren
zu Tapeten habe ich noch einen kleinen Vorrath zu außergewöhnlich billi en
Preisen . A . Wirzfeld , Tapezirer .
33Ü7 Marktstraße neben der Apotheke bei Herrn Kaufmann Herber .

Slrohlrtite
~

zu 36 fr . , 48 kr . , 1 fl . rc . empfiehlt in großer Auswahl
3688 C . F . Wetz , Strohhutfabrikant , Langgaffe No ? 10 .

Warnung .

Ich warne hiermit Jedermann , Niemanden , wer eS auch sein mag , etwas
auf meinen Namen zu borgen , indem ich für nichts hafte .

8690 - 811J Elisabeth « Waimer , gtborne Berg .



Weinversteigerung
zu Hattenheim im Rheingau .

Dienstag den 8 . Mai d . I . , unmittelbar nach der Gräflich von Schön -

born '
scheu Weinvelsteigerung , läßt der Gutsbesitzer , Herr Procurator

Cramer von Wiesbaden , seine in der Gemarkung von Neudorf bei

Rauenthal selbst gezogenen , rein gehaltenen 1858er Weine : namentlich
8 ganze und 7 halbe Stück 1858er in Hattenheim in der Gräflich
von Lcvönborn '

schen Kellerei öffentlich versteigern . Die Proben
werden an den in dem Keller zu Neudorf leine halbe Stunde von (iltoiUe
entfernt ) lagernden Fässern vom 1. bis 7 . Mai d . I . abgegeben .

Neudorf , den 24 . April 1800 .

3786 gez . Hort '
, Verwalter .

3ü
”

verkaufen .

Ein Landhaus in angenehmer Lage mit allen -

Bequemlichkeiten versehen ist zu verkaufen und so¬
gleich zu beziehen . Nähere Auskunft ertheitt die

Expedition d . Bl . 3365

l Neuchateier Frs . 10 . Loose . ?
< Große Ziehung am 1 . Mai a . c . ,

1

< Haupttreffer Frs . 33000 . — 2000 . - 300 . - re .

< Origtnalleose « fl . 5 . — daS Stück .
*

*

4 Loose für diese Ziehung per Stück 86 ft . 10 Stück ä fl . 5 . — bei

< Hermann Strauss ,

< 3641 untere Webergasse No . 44 .
*

>

XUUVWWWMWWWM WWWWWWWW X

Einige gut gelegene Aecker oder Gärte « , welche sich zu Bauplätzen
eignen , werden zu kaufen gesucht durch H . Barth , Commisstonär . 3517

Zwei Sperrsitzplätze ^ sindHilligst abjngeben ._ NH . in der Erped . 36ir

Es wird eine Hobelbank zu kaufen gesucht . Von wem , ifl
~

ln der

qrped . d . Bl . zu erfragen .__ ___ ________
3749

2 neue runde Gartcntisch und 6 Stühi , grsin angestrichen , sind zu

verkaufen . Wo , sagt die Erped . d . Bl . 3750
'
^ n

^
einem Slädtchels

"
aw Rhein ist wegen WohnortSverääderuna « iy ^ schr

gutes Bäckergefchäft zu verkaufen . DaS Nähere in der Erpeditivn
dieses Blattes .                     ___________________3751
Ein Paar Lachtauben find zu verkaufen . Wo , sagt die Erped . 3787

Heivenberg No . 28 ist ein Haufen guter Dung zu verkaufen . 3788

5 Sarrn guter Dung sind zu verkaufen Römerberg Ro . 19 . $ 789

Druck und Verlag unter VerantwortlichkeU von ® . Schellenderg .
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